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Eckernförde Die Skatehockey-
spieler des EMTV ließen beim
Umzug zum 150-jährigen Ver-
einsjubiläums „LaOla“-Wellen
durch die Straßen schwappen.
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Missunde Die Missunder
Rocknacht hat 300 Besucher an
die Schlei gelockt. Sie ist und
bleibt der Geheimtipp für Me-

talfans in der Region.
SEITE 13

Fleckeby Hoher Besuch beim
Handwerkermarkt: Ministerprä-
sidentAlbig(l.)danktedenInitia-
toren für den Einsatz und erin-
nerteandieFusionvor40Jahren.
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ECKERNFÖRDE FerngesteuerteKa-
meras in Tierattrappen haben sen-
sationelle Aufnahmen gemacht, die
so noch nie zu sehen waren. Die
BBC-Produktion „Pinguine haut-
nah“hatdeshalbbeim8. Internatio-
nalen Naturfilmfestival Green
Screen den Preis für den „Besten
Film“ erhalten. Den sh:z-Publi-
kumspreis gewann der Film „Lang-
schläfer hellwach–dieHaselmaus“.
Rund 600 Gäste ließen sich die von
Christian Schröder moderierte
Preisverleihung auf Gut Altenhof
nicht entgehen. Seite 9B
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Für den Blitzmarathon dürfen
dieBürgerVorschlägemachen–
aber nicht in Schleswig-Hol-
stein.shz.de sammelt trotzdem
Tipps, woAutofahrer lieber den
Fuß vom Gas nehmen sollen –
auf einer interaktiven Karte.

Lesen Sie heute auf

Neben Schauern und örtli-
chen Gewittern gibt es ver-
einzelt Sonne. Der West-
wind weht frisch. Panorama

y

Kassen kritisieren Gesetzentwurf der Landesregierung: „Aktionismus“

KIEL Massenkarambolage auf
derAutobahn,Frühgeburt auf
der Hallig oder Großbrand
mitVerbrennungsopfern–die
drei in Schleswig-Holstein
stationierten Rettungshub-
schrauber erreichen Einsatz-
orte im Umkreis von 50 Kilo-
metern in maximal 15 Minu-
ten. 575Mal leistete alleinder
in Niebüll (Kreis Nordfries-
land) stationierte „Christoph
Europa 5“ im ersten Halbjahr
2014 medizinische Hilfe. Al-
les bestens – sollte man den-
ken. Nein, die Landesregie-
rung sorgt jetzt mit ihrem
Entwurf für ein neues Ret-
tungsdienstgesetz für Aufre-
gung und Ärger. Vor allem bei
den Krankenkassen. „Wir
werden zu Zahlmeistern de-
gradiert, bei Entscheidungen
gar nicht mehr gefragt“, be-
klagt Sebastian Ziemann vom
Verband der Ersatzkassen
(VDEK) in Kiel.
Der Knackpunkt: Das Land

will die Trägerschaft für die
Luftrettung übernehmen
und damit auch die Bedarfs-
planung.DieKassen fürchten
bei der Luftrettung jegliches
Mitbestimmungsrecht zu
verlieren. „Vorsichtig formu-

liert ist der Entwurf in unse-
ren Augen keine gute Idee“,
so Ziemann.
Sorge bereitet vor allemder

Passus: Das Land legt die
Standorte der Luftrettung
fest – gegebenenfalls auf
Grundlage eines teuren Gut-

achtens. Aktuell gibt es im
Norden drei Rettungshub-
schrauber: in Niebüll, Rends-
burgundSiblin(Ostholstein).
Bei Christoph 12 in Siblin ist
der Bundesinnenminister Be-
treiber – an den beiden ande-
ren Standorten die Deutsche
Rettungsflugwacht. Als 2003
der Helikopter von Hohen-
lockstedt bei Itzehoe nach
Niebüll verlegt wurde, war
das nicht unumstritten. Zum
Ausgleich istderRendsburger
Hubschrauber seitdem 24
Stunden in Bereitschaft, um
die Versorgung von Dithmar-
schen, Steinburg und Pinne-
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„Wir werden zu Zahl-
meistern degradiert, bei
Entscheidungen gar
nicht mehr gefragt.“
Sebastian Ziemann

Verband der Ersatzkassen

berg zu sichern. Kassen, Be-
treiber, Kommunen und Me-
dizinischer Dienst beschlos-
sen das damals einvernehm-
lich. „Deshalb erstaunt es,
dass jetzt offenbar der Bedarf
gesehen wird, diese gewach-
senen und gut funktionieren-
den Strukturen aufzugeben“,
heißt es in der unserer Zei-
tung vorliegenden Stellung-
nahme der AOK zu dem Ge-
setzentwurf. Es sei nicht er-
kennbar, „welchen konkreten
zusätzlichen Nutzen dies
bringen sollte“. Die luftge-
stützte Notfallrettung funk-
tioniere „effektiv und effi-
zient“.
Das Kieler Sozialministeri-

um kann den Wirbel nicht
verstehen. Angesichts künfti-
ger Anforderungen seien
„klare strukturelle und orga-
nisatorische Regelungen zur
Luftrettung geboten“, erklärt
das Ministerium. VDEK-
Sprecher Ziemann reicht die
Erklärung nicht. Er räumt ein,
dass es bei dem fast 25 Jahre
alten Gesetz Modernisie-
rungsbedarf gibt. Allerdings
scheine der „in Aktionismus
auszuarten“. ge/kim
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BERLIN Der Streit zwischen CDU
und CSU um die Einführung der
Pkw-Maut wird immer schärfer.
CSU-Chef Horst Seehofer hat Fi-
nanzminister Wolfgang Schäuble
(CDU) jetzt Sabotage vorgeworfen.
Anlass der scharfen Reaktion aus
München war eine vernichtende
Stellungnahme aus Schäubles Res-
sort zum Maut-Konzept von Ver-
kehrsminister Alexander Dobrindt
(CSU), die am Wochenende an die
Öffentlichkeit gelangt ist. In dem
Dossier warnt Schäuble, dass mit
Dobrindts Konzept die erwarteten
Mehreinnahmen nicht zu erzielen

sind. Am Ende drohe sogar ein Mi-
nusgeschäft:Angesichtsderkompli-
zierten Ausgestaltung derMaut-Be-
messung bestünden „erhebliche
Zweifel, ob die veranschlagten Sys-
temkosten nicht zu niedrig ange-
setzt sind“, heißt es in dem Papier.
Innenminister Thomas deMaizière
hegt offenbar sogar verfassungs-
rechtliche Bedenken gegen die
Maut, weil sie gegen den Gleich-
heitsgrundsatz des Grundgesetzes
verstoßen könne. Der Hintergrund
ist, dass Pkw, Kleinlaster und Lkw
ungleich behandelt werden. sh:z
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KIEL Mit einer neuen Strategie will die
Polizei in Schleswig-Holstein seit zwei
Jahren effektiver gegen Einbruchsban-
denvorgehen.DochdieErfolge sindbis-
lang ausgeblieben: Die Zahl der Delikte
ist nur leicht zurückgegangen, von7654
im Jahr 2012 auf 7534 im Jahr 2013. Die
ohnehin niedrige Aufklärungsquote ist
sogar weiter gesunken: 2012 wurden
noch 11,3 Prozent der Einbrüche aufge-
klärt, im vergangenen Jahr waren es nur
noch 10,2 Prozent – eine Änderung ist
nach Einschätzung des Landespolizei-
amtesauch indiesemJahrnicht inSicht.
Die Polizei will das Konzept trotzdem
weiterverfolgen. sh:z
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DORTMUND Die deutsche
Fußballnationalmannschaft
hat in der EM-Qualifikation
ihr erstes Gruppenspiel ges-
tern Abend mit 2:1 (1:0) ge-
gen das Team aus Schottland
gewonnen. Beide Treffer für
den amtierenden Weltmeis-
ter erzielte im Dortmunder
Signal Iduna Park der
Münchner Thomas Müller
(18./70.). Zwischenzeitlich
hatte Ikechi Anya nach einem
Konter inder66.Spielminute
für die Schotten ausgegli-
chen. sh:z

Sport

Popstar Lenny Kravitz (50; Fo-
to) wäre gern wieder verliebt.
„Im Moment konzentriere ich
mich ganz auf die Arbeit“, sag-
te der Sänger. „Aber du weißt
natürlich nie, wann die Liebe
kommt.Wenndu keineBezie-
hung hast, dann vermisst du
die Liebe, ganz klar. Mir fehlt
das.“ Kravitz wurde 1993
nach sechs Jahren Ehe von
der US-amerikanischen
Schauspielerin LisaBonetge-
schieden, mit ihr hat er eine
Tochter.

Sei tenb l ick

Ein Häuschen im Grünen am Stadtrand:
Was für die einen der Inbegriff von Spie-
ßigkeit ist, erscheint vielen jungen Er-
wachsenen als Wunschvorstellung. Ge-
fragt, wie siemit 40 Jahren am liebsten le-
ben möchten, gab knapp die Hälfte (49
Prozent) der 18- bis 35-Jährigen dieses
Bild an. Das ist das Ergebnis einer reprä-
sentativen Forsa-Umfrage. Deutlich we-
niger können sich für das Leben mit Fa-
milie in einem angesagten Stadtviertel
erwärmen (8 Prozent). Auch das Leben
als Weltenbummler oder als gut verdie-

nender Single in einer Stadtwohnung (je-
weils 5Prozent) erhält nurwenigZuspruch.

EinTänzchenvordemLondonerBuckinghamPa-
lace hat einembritischenSoldaten großenÄrger
eingebrockt.DasbritischeVerteidigungsministe-
rium nahmErmittlungen gegen denMann der
LeibgardevonKöniginElizabeth II. auf.Statt
sichandasProtokoll zuhalten,drehteder
Guard imDienst vor demWachhaus
Pirouetten, bewegte sich in Zeitlu-
pentempo oder gab vor, Dinge
vomBoden aufzuheben. Da-
beiwurdeergefilmt.„Wirkennen
denClip. Jeder, der die hohen An-
sprüche der Armee nicht erfüllt, muss
damit rechnen, dass dies Konsequenzen
hat“, sagte ein Sprecher der Armee.

VonBornholminDänemarknonstopnachRügen:
Zwei Paddelteams, die amSonnabend diemehr
als100Kilometer langeStreckenonstop zurück-
gelegt haben, schmücken sich jetzt mit einem
Weltrekord für Auslegerboote (Outrigger-Boo-
te). Die 20 Athleten, darunterWeltmeister
undOlympiasieger wie Andreas Dittmer,
starteten um6.45Uhr die ungewöhnli-
che Fahrt in Rönne. Um15.50Uhr
machtensieanderSeebrückeSellin

auf Rügen fest, wie die Veranstalter er-
klärten. Noch nie zuvor sei dokumentiert

worden, dass eineStrecke vonmehr als 100
KilometernohneStoppmit demPaddelboot zu-
rückgelegt wurde, so die Veranstalter.
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„La Ola“ auf den EMTV

Rock an der Schlei

Lob für Fleckeby

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Green Screen
vergibt Preise für
Filmstar Natur

Blitzmarathon

Wechselhaft

Wetter

gb

Turbulenzen um
die Rettungsflieger

Maut: Seehofer wirft
Schäuble Sabotage vor

Immer weniger
Wohnungseinbrüche
werden aufgeklärt

Arbeitssieg
für den

Weltmeister

Lenny Kravitz
vermisst die Liebe

Viele junge Leute wollen
Familienidyll im Grünen

Britischer Wachsoldat
tanzt aus der Reihe

Paddelteams als
Weltrekordler geehrt
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